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Das war los im 
 Social Innovation Lab

Rückschau 2023

Liebe Freund*innen, 
Förderer und Partner*innen, 

des Social Innovation Lab,

 da ist das Ding! Hinter unserem 
Jahresbericht stecken immer viele 
Stunden Arbeit, einiges an Organi-
sation und viele Mails mit Erinne-
rungen sowie schier endlose Kor-
rekturschleifen. ABER: Mit unserem 
vergangenen Jahresbericht hatten 
wir ein Learning, auf das wir - so wie 
wir es bei unserer Arbeit immer tun - 
reagiert haben: Der Jahresbericht für 
2022 kam – zugegeben – auf den 
letzten Drücker. Also haben wir uns 
rangehalten und die Deadline nach 
vorne gezogen, damit der Bericht 

2023 nicht wieder mit der Weih-
nachtspost zu euch findet.
Das Jahr 2023 startete für das Social 
Innovation Lab gleich mit einem auf-
regende Besuch: Geschäftsführen-
de und der Aufsichtsrat der Heide-
hof Stiftung, die uns von Beginn an 
fördert und unterstützt, kamen in 
der Lokhalle vorbei. Vielen von ih-
nen war unser Name bekannt, nicht 
aber unsere Arbeit und unser Wir-
ken. Eine wunderbare Gelegenheit 
also, um sich näher und besser ken-
nenzulernen.

Im Januar folgte die Kick-off Ver-
anstaltung unseres nagelneuen 
GeBauT Programms, einer Works-
hopsreihe für interessierte, ge-
meinwohlorientierte und soziale 
Baugruppierungen, die auf dem 
Freiburger Gebiet Kleinescholz ein 
Bauprojekt realisieren wollen (mehr 
dazu ab Seite 14). 

Ebenfalls im Januar hatten wir mit 
dem Wirtschaftsministerium Baden-
Württemberg einen spannenden 
Fachaustausch zum Thema soziale 
Innovationen. Nur wenige Wochen 
später fand die Kick-off Veranstal-
tung zu unserem neuen POSITIVE 
Programm statt, bei dem soziale mit 
technischen Ökosystemen vernetzt 
werden (mehr ab Seite 16).

Im März hatten wir uns Freiburgs 
Oberbürgermeister Martin Horn 
und einer Delegation europäischer 
Bürgermeister*innen vorgestellt 
und ihnen den kreativen Arbeitsort 
Lokhalle gezeigt. Nur wenige Tage 
später waren Schüler*innen des Uni-
ted World College (UWC) für einen 
Workshop zum Thema „Prototyping“ 
bei uns im Lab. Und so könnten wir 
jetzt das ganze Jahr gleich auf der 
ersten Seite mit euch „abvespern“, 
aber wir wollen hier nur die High-
lights erwähnen, um zu zeigen: 2023 
war was los!

Weitere Highlights aus dem Jahr 
2023:

3. Mai: Vivien und Jella geben den 
ersten Workshop unseres neuen IM-
PACT SKILLS Programms (mehr ab 
Seite 18)

25. Mai: Unser Innovationspanel 
zum Thema „Wandel der Innenstäd-
te – Warum Freiburg Neues wagen 
muss?“ findet im Kreativpark Lokhal-
le, mit knapp 100 Gästen, statt (mehr 
auf Seite 10)

30. Juni: Unsere langjährige För-
derpartnerin, die Deutsche Post-
code Lotterie, sagt uns erneut eine 
Fördersumme von 100.000 Euro zu. 
DANKE

18. September: Das Social Innova-
tion Lab besucht den Bruckwald in 
Waldkirch, eine Einrichtung für Men-
schen mit Behinderung.

19. Oktober: Wir erhalten eine wich-
tige Förderzusage von JobRad, die 
damit einer der ersten Unterneh-
menspartner des SILs sind.

06. Dezember: Das Grünhof Maga-
zin, anlässlich des 10-jährigen Be-
stehens, ist da (QR-Code auf der 
letzten Seite)

18. Dezember: Wir nehmen unsere 
Hydroponikanlage in Betrieb, die 
uns die GLS Treuhand finanziert hat 
und von der [P3] Werkstatt gebaut 
wurde.

Früher dran, 
aber nicht 
weniger zu 
berichten 
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Juni: Community Grillen in der Lokhalle

März: Besuch der Student*innen des UWCJuli: Verabschiedung der DRK-Landespräsidentin Birgit     
Wiloth-Sacherer

Oktober: Startup Frühstück mit OB Martin Horn 
und FWTM-Chefin Hanna Böhme

Juli: StartupBW in Mannheim

Juli: Aufbau des PopUp Innovation Store von der 
FWTM

Besuch der Studentinnen des UWC

Januar: Heidehof Stiftungstag im 
Kreativpark Lokhalle
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Mit unserer Arbeit wollen wir eine lebens-

wertere Gesellschaft für alle schaffen, in 

der soziale Herausforderungen uns dazu 

motivieren, gemeinsam neue, innovative 

und nachhaltige Lösungen zu erarbeiten.

Was wir tun

Angebotsvielfalt
Mit unseren Innovationsprogrammen, Workshop- und Beratungsangeboten, Coworking-

Stipendien, Events und einem großen Netzwerk befähigen wir Menschen und Organisa-
tionen dazu, transformativ zu handeln. Gemeinsam können wir unsere Zukunft – hin zu einem 
Besseren – gestalten. Mit Mut, Handlungsfähigkeit und den richtigen Gefährt*innen erschaf-
fen wir gemeinsam eine lebenswerte Welt für alle. 

 Selbst nach über fünf Jahren müssen wir uns und unsere 
Arbeit immer wieder erklären – zu komplex ist das Thema, zu 
vielschichtig unser Angebot und manchmal auch zu schnellle-
big, da wir auf neue Nachfragen sowie Fördermittel und damit 
gebundene Angebote reagieren müssen. Doch unsere über-
geordnete Vision bleibt bestehen:

Das Social Innovation Lab ist dabei weder reine Beratungs-
agentur noch reiner Weiterbildungsakteur. Wir arbeiten ge-
meinnützig und sind einzig auf unseren Anspruch festgelegt, 
Menschen und Organisationen handlungsfähig für gesell-
schaftliche Transformation zu machen. Wir sind Inkubator für 
neue innovative Lösungen, sind Vermittler zwischen sozialen 
Macher*innen und bestehenden Systemen und wir befähigen 
mutige Innovateure, indem wir ihnen Methoden und Know-
how an die Hand geben, mit dem sie ihre soziale Idee in die 
gelebte und erfolgreiche Praxis bringen. 

Diese Menschen und Organisationen sind unsere Ressour-
ce und unsere Rolle ist es, diese Ressourcen zu kuratieren – 
durch unser unermüdliches Vernetzen, systemisches Denken 
und Handeln:

 — Wir bauen regionale und thematische Ökosysteme 
auf und pflegen sie.

 — Wir schaffen Verbindungen zwischen neuen Akteuren 
und bestehenden Strukturen.

 — Wir betreiben Vernetzungsarbeit und bringen Be-
wegungen voran, die Neues wagen, machen diese 
sichtbar, ermutigen sie, immer weiterzumachen, und 
zeigen Verbindungen ins bestehende System auf.

 — Wir vermitteln Wissen, das neuen Initiativen behilflich 
sein kann, schulen aber auch Angestellte in Ministe-
rien, Kommunen und große soziale Organisationen in 
Innovations- und Transformatinskompetenzen.

 — Wir sind Türöffner*in und Ombudsperson für neue 
Akteure.

 
 — Wir sind Übersetzer*in verschiedener Sprachen – wir 

sprechen Startup, Wissenschaft und Politik bis Wohl-
fahrt.

Zusammen Zukunft gestalten

Vision & Mission
W ir blicken optimistisch in die Zukunft, denn wir glauben: Menschen und Organisationen 

können die gesellschaftlichen Zusammenhänge, in denen sie wirken und handeln, ge-
stalten. Mit Mut, dem Wissen um ihre Möglichkeiten und den richtigen Gefährt*innen erschaf-
fen sie so eine lebenswerte Welt für alle. Das Social Innovation Lab befähigt Menschen und 
Organisationen dazu, transformativ zu handeln.

Wir sind Teil des Grünhof

Das Social Innovation Lab gehört dem 2018 gegründeten Grünhof e.V. an. Über allem steht der so genannte 
Grünhof-Kosmos. Zu ihm zählt die Grünhof GmbH, mit dem Smart Green Accelerator, dem Coworking-Angebot 
an den drei Standorten in Freiburg und dem Café POW. Seit 2022 gibt es zudem das Beratungs- und Transfor-
mationsunternehmen machn, das der jüngsten Grünhof-Ausgründung, der Grünhof 3000 GmbH zugehörig ist.
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2023 haben sich einige langjährige „Co-
workies“ von unserem Coworking-Spa-

ce im Kreativpark Lokhalle verabschiedet. 
Das Gute daran: die Social Startups sind 
gewachsen, stehen auf eigenen Beinen 
und arbeiten in ihren eigenen Büros.

Gemeinsam mit der Diakonie Baden-
Württemberg unterstützen wir Teams 

aus ganz Baden-Württemberg dabei, ihre 
Herausforderungen in der ambulanten 
Pflege, Kurzzeitpflege und sozialräum-
lichen Versorgung anzugehen und neu-
artige Pflegekonzepte zu entwickeln. Auf-
grund des großen Erfolges und Bedarfes 
startete das D-CARE LAB BW 2023 seinen 
zweiten Durchlauf.

 Unter den Startups, die 2023 aus 
dem Coworking ausgezogen sind, 
sind Bike Bridge, Good-Search (ehe-
mals gexsi) und der Moderne Kunst-
verein, der seinen eigenen Contai-
ner im Kreativpark bezogen hat. Da 
immer wieder neue, junge Social 
Entrepreneurs zu uns stoßen, steht 
unser Container in der Lokhalle je-
doch nicht leer. Die Neuen werden 
im Coworking-Space mit unserer 
Begleitung an ihren Ideen feilen 
und sich zu ausgewachsenen Social 
Startups entwickeln.

Good news

 Mit JobRad haben wir einen neu-
en Förderpartner gewonnen, mit 
dessen Unterstützung wir die Mie-
te unseres Containers im Kreativ-
park teilfinanzieren und somit Social 
Startups einen kostenfreien Cowor-
king-Platz anbieten können. Danke 
dafür!

Weitere Förderer unseres Co-
working-Angebots:

 Concile GmbH, die Techniker 
Krankenkasse, Volksbank Freiburg 
und die Deutsche Postcode Lotterie. 
Diese Förderpartner*innen machen 
es möglich, dass wir gemeinsam mit 
anderen Social Startups mehr Social 
Impact erzielen. Vielen Dank!

Was wächst denn da?

 Ende 2023 haben wir eine Hydro-
ponik-Anlage bekommen. Wie bit-
te? Fragt sich jetzt der ein oder die 
andere: Hydroponikanlagen sind ein 
wichtiger Beitrag zur Nahrungsmit-
telsicherheit in Städten, durch kurze 
Transportwege, Bewusstseinsbil-
dung und mögliche Anbauflächen 
in der Stadt. Sie benötigen 70-90% 

weniger Wasser als konventionelle 
Bodenanbau-Methoden, denn das 
Wasser zirkuliert in einem geschlos-
senen System.

Dank der GLS Treuhand konnten wir 
die Hydroponik-Anlage vor unserem 
Lab installieren. Hier wird weniger 
angebaut, als vielmehr verdeutlicht, 
wie sich bei uns das Soziale mit dem 
Ökologischen verbindet. Gebaut und 
vor unserem SIL-Container installiert 
wurde sie von der [P3]-Werkstatt, 
einem Sozialunternehmen aus Frei-
burg, das seit seinen Anfangstagen 
von uns unterstützt wird und mit dem 
wir schon lange und gerne koope-
rieren. 

Das Warum?
 
 Auch Organisationen aus der 
Pflege stehen vor den großen Trans-
formationsherausforderungen unse-
rer Zeit: Zukunftsfähigkeit, Ressour-
cenverteilung, ein sich andauernd 
veränderndes Umfeld. In der Pflege 
fallen außerdem noch Herausfor-
derungen wie Fachkräftemangel, 
fehlende Heimplätze und die Not-
wendigkeit, die Versorgungssitua-
tion zu verbessern, besonders ins 
Gewicht. Das D-CARE LAB BW, als 
erstes Innovationsprogramm seiner 
Art in Deutschland, bietet den Pro-
jekt-Teams den Safe-Space zur Ent-
faltung von Kreativität sowie einer 
Lern- und Fehlerkultur. Es gibt ihnen 
Methoden an die Hand, dank derer 
sie ihre Herausforderungen ange-
hen können und selbstständig Lö-
sungen entwickeln.

Das Programm
 
 2023 haben wir insgesamt 10 In-
novations-Tandems in 5 Tageswork-
shops über einen Zeitraum von 7 
Monaten begleitet. Neben Präsenz-
workshops haben wir kleinere On-
lineveranstaltungen als „Check-In“ 
organisiert. Im Rahmen des Innova-
tionskongresses in Stuttgart – bei 
dem auch der baden-württembergi-
sche Minister für Soziales, Gesund-
heit und Integration, Manne Lucha, 
teilgenommen hatte – wurde den 
Projekten eine Bühne geboten, um 
ihre Resultate vor einem breiten Pu-
blikum zu präsentieren und Unter-
stützung bei der Weiterführung des 
Projektes einzufordern.

Der Mehrwert
 
 Das Besondere am D-CARE LAB 
sind die Innovations-Tandems. Hier-

für schließen sich zwei Organisa-
tionen zusammen: Verterter*innen 
aus Kommunen, Leistungsträger*in, 
Leistungserbringer*in, Unterneh-
men und Organisationen mit Bezug 
zur ambulanten Pflege, Kurzzeit-
pflege sowie zivilgesellschaftliche 
und ehrenamtliche Akteure. Als 
Tandem entwickeln sie gemeinsam 
eine Innovation und erleichtern da-
mit die Implementierung. So möch-
ten wir Pflege-Innovationen in die 
Breite bringen – eine Herausforde-
rung für alle, da der Sektor streng 
reglementiert ist. Neben dem Erfolg 
der Projekte möchten wir mit dem 
Programm einen Mindset-Wandel 
befördern: Weg von einer kompe-
titiven, hin zu einer kooperativen 
Haltung, bei der sich Organisationen 
gegenseitig um Unterstützung und 
Rat fragen und so gemeinsam He-
rausforderungen und eine stetige 
Reformation des Sektors vorantrei-
ben.

Ausblick
 
 2024 geht es in eine neue Runde. 
Unser derzeitiger Programm-Mana-
ger Felix hat seine Rolle im Januar 
2024 an seine Teamkollegin Sophie 
abgegeben, die bereits zuvor in an-
derer Rolle das D-CARE LAB mit-
organisiert hat. Felix wird sich einem 
neuen Interreg-geförderten Projekt 
CARRING COMMUNITIES (CC) (mehr 
dazu S. 43) widmen. Es handelt sich 
um ein Nachfolgeprojekt des D-
CARE LAB. Während letzteres als 
Inkubator verstanden werden kann, 
bei dem es um Exploration und Pro-
jekt-Konzeptionalisierung geht, wird 
im Rahmen von CC ein Accelerator 
für Organisationen im Pflegesektor 
entwickelt – es wird sich alles um 
Implementierung und Skalierung 
von Projekten drehen.

2.1. COWORKING
Arbeitsplätze für Social Startups

2.2. D-CARE LAB BW
Innovative Pflege-Tandems

Folgende Teams sind 2023 neu im Coworking:

Solidarische Stadtteilgesundheit - Aufbau eines 
Stadtteilgesundheitszentrums.
CREATUReS - Phantasie- und Movementkurse 
speziell für Kinder.
Lerncoaching - digitales Lerncoaching für Auszu-
bildende in Pflege- und Gesundheitsberufen, die 
Lernschwierigkeiten und/oder sprachliche Her-
ausforderungen haben.
Lore & Belle - erstellen Schnittmuster und nach-
haltige Kinderkleidung, die von großen Frau-
en*persönlichkeiten inspiriert sind und deren Bio-
grafie erzählen.
Outside Media - Kommunikation für Inklusion 
schwer erreichbarer Gruppen und Menschen mit 
Migrations- oder multikulturellem Hintergrund.
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Pflege (be)leben! 
Christl. Sozialstation GmbH & Landratsamt Tuttlingen 

Dienstleistungszentrum Baden-Baden 
Johannes Diakonie Mosbach & FWD Hausbau GmbH 

Netzwerke für Frauen
Evang. Altenhilfe St. Georgen & Wirkstatt St. Georgen

...

Gepflegt genesen
Schwarzwald-Baar Klinikum & KWA Kuratorium Wohnen 
Im Alter gAG 

´

Pflegenetz Heilbronn e.V. & Diakonisches Institut für Sozia-
le Berufe gem. GmbH

Bilinguale Sprachsteuerung für die Pflege

Pflege Supporter
Landratsamt Breisgau Hochschwarzwald & Seniorenzent-
rum St Raphael & Bürgergem. Oberried e.V.

Commuio Health App
BEN Europe Institute GmbH & Evangelische Diakonie-
schwesternschaft Herrenberg-Korntal e.V.

Wohn- und Pflegebauernhof
Gemeinde Kirchzarten & Initiative Wohn- und Pflegebau-
ernhof (WoPflBau) e.V.

Friedas Gästehaus
Miteinander Hochrhein & AOK Die Gesundheitskasse 
Hochrhein-Bodensee 

Innovative PflegeWG 
Landratsamt Bodenseekreis & Pflegedienst Ganal

D-CARE LAB BW 

Teams 2023
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2.3. Events
Eine Bühne für Soziales

Aller guten Dinge sind…
 drei öffentliche Events standen 
2023 auf dem Plan.

Innovationspanel
 Am 25. Mai fand unser Innovati-
onspanel mit dem zweiten Themen-
block zu „Urban Design“ statt. Dazu 
wurde das Thema „Der Wandel der 
Innenstädte – Warum Freiburg Neu-
es wagen muss!“ behandelt und von 
den insgesamt vier Speaker*innen 
aus unterschiedlichen Perspektiven 
beleuchtet. Die Expert*innen auf der 
Bühne waren:
• Simon Mohn, von Reinventing 
Society: Er wagte einen utopischen 
Blick auf die Stadtentwicklung. Wie 
würde sie aussehen, wenn wir un-
serer Fantasie freien Lauf lassen? 
Und was können wir von diesen 
fantastischen Vorstellungen tat-
sächlich in die Realität überneh-
men?

• Die Architektinnen Susanna Bö-
cherer und Nina Krass, vom CHCC 
Kollektiv fragten, wem die Stadt ge-
hört und welche Transformations-
möglichkeiten und Chancen Leer-
stand bieten kann?

• Daniel Vollmer, vom Freiburger 
Kunstzentrum DELPHIE_space, 
sprach über seine Erfahrungen be-
züglich der Zusammenarbeit mit 
der Stadt Freiburg und unterbreite-
te seine Ideen für eine gelungene 
Innenstadtentwicklung aus kultu-
reller Perspektive.

• Thorsten Schäfers von der 
FWTM gab einen Einblick, was die 
Tochtergesellschaft der Stadt plant, 
um den Leerstand der Innenstadt 
zu nutzen.

Gäste: 100

Community Grillen
 Bei herrlichstem Wetter hatten wir 
am 15. Juni 2023 unsere Social Inno-
vation Lab Community – das sind Co-

worker*innen, Programm-Teilneh-
mende sowie unsere Alumni – zu 
uns in den Kreativpark Lokhalle ein-
geladen. Wir haben den Grill an-
geschmissen, Salate geschnibbelt 
und Kaltgetränke noch kälter ge-
stellt, um bei einem wunderbaren 
Sommerabend zu netzwerken, zu 
lachen und einfach eine gute und 
entspannte Zeit miteinander zu ver-
bringen.

Gäste: 15

Social Innovation Night
 Zum Ende des Sommers gab es 
unsere 12. Social Innovation Night. 
Sie ist das größte öffentliche Event 
für Social Entrepreneurs in Südba-
den und findet jährlich in Freiburg 
im Kreativpark Lokhalle statt. Bei 
diesem Traditionsevent des Social 

Mit unseren inspirierenden Events 
möchten wir nicht nur die wertvolle 

Arbeit des Social Innovation Lab einem 
breiteren Publikum präsentieren, sondern 
auch den Teilnehmenden unserer Innova-
tionsprogamme sowie unserer Communi-
ty eine Bühne geben. Außerdem möchten 
wir den Diskurs über aktuelle sozial-ge-
sellschaftliche Themen anregen und ei-
nen sozialen Wandel durch unser großes 
Netzwerk voranbringen.

Innovation Lab pitchen Social Start-
ups aus unserem SOZIALSTARTER-
Programm ihre Idee auf der großen 
Bühne im Kreativpark Lokhalle. In 
diesem Jahr haben wir das Event 
noch etwas erweitert, indem wir 
anderen Social Entrepreneurs aus 
unserem Netzwerk die Möglichkeit 
gegeben hatten, sich vor und nach 
den Bühnen-Pitches in unserem 

„Wohnzimmer“, dem Lokhallen-Ein-
gang, mit einem Stand zu präsen-
tieren. Nach dem Bühnenteil hatten 
alle Gäste und die Social Startups 
die Möglichkeit, sich untereinander 
auszutauschen und kennenzuler-
nen.

Social Startups auf der Bühne:
- Blühsam: macht gemeinsam 
mit Jugendlichen Grünflächen von 
und für Unternehmen zu insekten-

freundlichen Erholungsflächen.
- StartUp17: ist das innovative 
Bildungsprogramm für Nachhal-
tigkeitsbildung in der beruflichen 
Ausbildung, das die Zukunftskom-
petenzen von Auszubildenden för-
dert. 

- Sinnklusiv: steht für Secondhand, 
Inklusion und Nachhaltigkeit. Ein 
inklusiver Second Hand Laden in 
Freiburg soll es Menschen mit Be-
hinderung ermöglichen, auf dem 
regulären Arbeitsmarkt Fuß zu fas-
sen.

- MarhaBar: ist ein Männercafé für 
Empowerment, Vernetzung und 
Partizipation von arabisch-spre-
chenden Senioren.

Infostände unserer Alumni: 
 — beneFit e.V.
 — Bildung für Alle e.V.

 — BikeBridge e.V.
 — Wickelboard

Gäste: 90

Danke
 Unsere Event-Angebote können 
wir dank der Unterstützung unse-
rer Förderpartner*innen durchfüh-
ren. Ein großer Dank geht an die 
Deutsche Postcode Lotterie, an die 
FWTM sowie an die Heidehof Stif-
tung.

Das Warum

Unsere öffentlichen Veranstaltungen sind für uns 
wichtig, um unsere Arbeit nach außen zu präsen-
tieren und aufzuzeigen, warum es uns als Akteur 
benötigt. Wir können einer breiten Öffentlichkeit 
zeigen, welche spannenden Projekte wir begleitet 
haben und was deren Wirkung in der Gesellschaft 
ist. Diese positive Wirkung, der Wandel, der damit 
vollzogen wird, ist unglaublich motivierend - für 
uns und unsere Community, aber auch für die an-
wesenden Gäste. Zudem nutzen wir diese Events, 
um unser Netzwerk auszubauen und die unter-
schiedlichen innovativen Menschen aus der Re-
gion zusammenzubringen - für mehr Inspiration, 
mehr Macher*innentum und mehr Mut.
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Immer mehr Gründer*innen möchten mit ihren Ideen auch 
gesellschaftliche Verantwortung übernehmen. Dieses Vor-

haben wirft oft Fragen auf, die sich von klassischen Grün-
dungsfragen unterscheiden. Wir als Social Innovation Lab ge-
ben in unserer kostenfreien EXI-Beratung Antworten. 

Das Warum?

 Unser EXI-Beratungsangebot 
soll angehenden Social Entre-
preneurs dabei helfen, ihre soziale 
Idee zu schärfen, die Zielgruppe 
klar herauszuarbeiten und ein so-
lides Geschäftsmodell auf die Bei-
ne zu stellen. Wir unterstützen die 
Gründer*innen bei ihren Vorhaben, 
ein soziales oder gesellschaftliches 
Problem anzugehen, von der Ent-
wicklung eines zukunftsfähigen Ge-
schäfts- und Wirkungsmodells über 
passendes Marketing bis hin zur Fi-
nanzierung. Denn das Geschäftsmo-
dell soll nicht nur ein gesellschaft-
liches Problem lösen, sondern den 
Gründer*innen später auch den Le-
bensunterhalt generieren. 

Das Programm

 Die EXI-Beratung ist eine Förder-
maßnahme des Wirtschaftsminis-

terium BW und kofinanziert durch 
die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Freiburg (FWTM). Der Gutschein er-
möglicht eine Beratung, die bei der 
Entwicklung und Umsetzung eines 
tragfähigen Geschäftskonzepts 
unterstützt. Damit sollen Projekte in 
ihrer Startphase unterstützt werden, 
um ihre sozial-innovativen Ideen er-
folgreich umzusetzen.

Der Mehrwert

 Ein Mehrwert für die Teilneh-
menden ist die geschickte Ver-
zahnung von wirtschaftlichem  
Geschäfts- und gesellschaftlichem 
Wirkungsmodell. Die Zielgruppe 
der Social Entrepreneurs ist im Hin-
blick auf das Thema, die Gründungs- 
und Lebensphase sehr heterogen: 
Gründer*innen mit losen Ideen oder 
einem ersten Proof of Concept, Stu-
dierende, Arbeitnehmende oder Er-
werbslose mit einem Gründungs-

zuschuss. Bei einem Erstgespräch 
schauen wir, wo sie aktuell stehen, 
unterstützen mit Erfahrungswissen, 
Methoden und Netzwerk und entwi-
ckeln gemeinsam die weiteren, indi-
viduellen Schritte zu einer erfolgrei-
chen Gründung. 

Ausblick 

 Neben den Beratungen sollen 
2024 vor allem das Netzwerk, mit 
relevanten Akteur*innen und Ko-
operationen von Hochschulen, aus-
gebaut, die Beratungsinhalte und 

-materialien weiter spezialisiert so-
wie Projektstrukturen und –prozes-
se optimiert und verstetigt werden. 
Wir erwarten 2024 zudem eine sehr 
hohe Auslastung mit vielen span-
nenden Projekten und Social Entre-
preneurs sowie eine Übererfüllung 
der prognostizierten Output-Indika-
toren. Juhuuu!

  Wir geben Starthilfe

2.4. EXI-Beratung

13
SIL – JAHRESBERICHT 202312

P
R

O
G

R
A

M
M

E
 /

 A
N

G
E

B
O

T
E



Das Warum?

 Ziel des Programms war es, auch 
weniger erfahrenen Baugemein-
schaften Zugang zu professionel-
lem Know-how zu ermöglichen, da-
mit sie ihre begrenzten Ressourcen 
effizient einsetzen können und die 
Realisierung ihres gemeinschaft-
lichen, sozialen und kreativen Bau-
vorhabens steigt. Zudem unterstützt 
GeBauT das innovative Vorhaben 
der Stadt Freiburg, im neu ent-
stehenden Quartier Kleineschholz 
preisgünstiges Wohnen sowie so-
ziale, inklusive und kulturelle Kon-
zepte klimafreundlich zu realisieren.

Das Programm

 Das Projekt GeBauT wurde vom 
Social Innovation Lab initiiert und 
gemeinsam mit der Stadt Freiburg 
(hier mit dem Referat bezahlbares 
Wohnen) sowie mit dem Pavillon 
für Alle e.V. entwickelt und durchge-
führt. Projektstart war der 19. Januar 
2023 mit einer Kick-off Veranstal-
tung im Kreativpark Lokhalle in Frei-
burg. 
 
Die fünf themenspezifischen Work-
shop-Module wurden jeweils von 
Expert*innen aus den Bereichen 
durchgeführt. Dabei haben wir vor 
allem junge, kleinere oder erst ent-

  Wie wollen wir wohnen?

stehende Baugenossenschaften 
dabei unterstützt, ein durchdachtes, 
realisierbares und innovatives Kon-
zept für das Quartier Kleineschholz 
auszuarbeiten. Mit diesem Konzept 
können sie sich seit März 2024 bei 
der Stadt Freiburg bewerben. 

Der Mehrwert

 Der Mehrwert für beide Zielgrup-
pen – die innovativen Menschen mit 
Bauvorhaben sowie die Stadt, als 
Auftraggeber mit starkem Interesse 
an gemeinwohlorientierten Baupro-
jekten – war enorm (bei der Evalua-
tion erhielten wir 4,3 von 5 Sternen). 
Für viele Neueinsteiger*innen im so-

zialen Bau-Business war das Projekt 
ein Türöffner und Berührungsängste, 
Hürden und Wissenslücken wurden 
abgebaut.

Der Ausblick

 Gerne möchten wir das GeBauT 
Projekt für den geplanten Freiburger 
Stadtteil Dietenbach weiterführen 
und damit auf ein neues Level brin-
gen. In Dietenbach sollen rund 6.900 
vor allem bezahlbare Wohnungen 
entstehen. Das Social Innovation Lab 
ist dazu bereits im Austausch mit 
der Stadt Freiburg und wird voraus-
sichtlich 2025 mit dem Programm 
starten können.

Mit dem 2022 initiierten und 2023 
durchgeführten Projekt GeBauT (für 

„gemeinwohlorientiertes Bau-Training“) 
wollten wir soziale, nachhaltige und ge-
meinwohlorientierte Stadtteil- und Quar-
tiersentwicklung in Freiburg unterstützen 
und voranbringen. Ausschlaggebend für 
das Projekt war die Planung des neu ent-
stehenden Quartiers „Kleineschholz“, bei 
dem rund 500 Wohneinheiten geplant 
sind.

2.5. GeBauT 
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 Damit Synergien entstehen 
können braucht es einen Wissens-
transfer zwischen diesen beiden 
Bubbles. Das Horizon-Europe-Pro-
jekt POSITIVE testet dafür beispiel-
hafte Formate in Italien, Litauen und 
Deutschland. In jedem Land gibt es 
einen Tech- und einen Social-Part-
ner. In Italien sind das Hub Innova-
zione Trentino (HIT) und Trentino So-
cial Tank, in Litauen das Lithuanian 
Innovation Centre (LIC) und die Lit-
huanian Social Business Association 
und in Deutschland das Steinbeis 
Europa Zentrum und wir, das Social 
Innovation Lab.

Das Warum? 

 Soziale Innovation spielt eine 
entscheidende Rolle bei der Bewäl-
tigung gesellschaftlicher Heraus-
forderungen. Doch das Verständnis 
für die Besonderheiten der Entwick-
lung von Sozialen Innovationen ist 

noch längst kein Mainstream. Diese 
Lücke besteht auch bei Organisa-
tionen, die bisher vor allem For-Pro-
fit-Gründungen beraten und mit 
den Wirkung-over-Profit-Logiken 
von Sozialunternehmer*innen bis-
her nicht vertraut sind. Wirkung über 
Profit zu stellen und dabei trotzdem 
eine stabile Finanzierung zu schaf-
fen, ist eine komplexe Angelegen-
heit, für die es ein tieferes Verständ-
nis braucht. Dieses Verständnis 
möchte das POSITIVE Projekt voran-
bringen.

Das Programm 

 Die erste Aktivität nach dem Pro-
jektstart im Februar 2023 bestand 
darin, modellhafte Kurz-Schulun-
gen zu Social Entrepreneurship für 

„klassische“ Gründungsberater*in-
nen zu konzipieren und durchzufüh-
ren. Die Berater*innen sollten eine 
Einführung in die Funktionsweisen, 

  Better together 

die Strukturen und das Netzwerk 
der Sozialen Innovation erhalten. Das 
Training bestand in allen Ländern 
aus drei Einheiten, die im Herbst-
Verlauf 2023 durchgeführt wurden. 
Insgesamt nahmen knapp 160 Be-
rater*innen und Coaches teil, die ihr 
Wissen im Bereich Social Innovation 
erweitern wollten. Die Trainings-Er-
fahrungen wurden in einem Hand-
buch zusammengefasst, dem „Tool-
kit for Social Innovation Trainings“. Es 
dient als Leitfaden für die Förderung 
sozialer Innovation in der Beratung 
und soll es anderen Organisationen 
erleichtern, solche Trainings eben-
falls durchzuführen und so Wissen zu 
Sozialer Innovation zu multiplizieren. 

Der Mehrwert

 POSITIVE will die Vision einer Welt 
fördern, in der innovative Lösungen 
für soziale Herausforderungen eben-
so geschätzt werden wie technolo-
gische Fortschritte. Einen Schritt in 
diese Richtung sind wir mit der Er-
stellung des Toolkit gegangen, in der 
mehr Beratungsorganisationen daran 
mitwirken, das Konzept der sozialen 
Innovation fest im gesellschaftlichen 
Fortschritt zu verankern. Als zweite 
Aktivität des Wissenstransfers zwi-
schen Tech und Social wird es ein 
Format geben, in dem Student*innen 
aus technologischen Fachrichtungen 
in einer Art Hackathon Soziale Orga-
nisationen bei der Lösung ihrer digita-
len Herausforderungen unterstützen. 

Ausblick

 Dieser Hackathon wird  im Ap-
ril 2024 stattfinden und den Namen 

"POSITIVE Impact Challenge" tragen.  
Dabei richten alle drei Länderpart-
ner*innen ein zweieinhalb-tägiges 
Event aus, bei dem IT-Student*innen 
auf soziale Organisationen treffen 
und man gemeinsam voneinander 
lernt. Bei dem Hackaton unterstützen 
die Studierenden die teilnehmen-
den Sozialorganisationen mit ihrem 
Know-how, indem sie ihr digitales 
Produkt oder eine digitale Dienstleis-
tung verbessern. 

´

POSITIVE steht für Participatory Open 
Social Innovation Through Interlinking 

Valuable Ecosystems. Was kompliziert 
klingt, hat das einfache und sinnvolle Ziel, 
die Kluft zwischen den bisher sehr abge-
kapselten Ökosystemen für soziale und 
technische Innovation zu überbrücken. 

2.6. POSITIVE
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2023 kam noch etwas Neues in unser Port-
folio: Die Impact Skills Academy mit ihrer 

ersten Workshopreihe "Social Business Model 
reloaded" (SBMr), finanziert durch das Förder-
programm des Bundes "REACT with impact". Im 
Herbst fanden die ersten drei Workshops zum 
Thema soziale Geschäftsmodelle statt. 

Das Warum?

 Ein funktionierendes, zukunfts-
fähiges Geschäftsmodell (GM) ist für 
den langfristigen Erfolg eines Pro-
jekts unerlässlich. Wie genau dieses 
Modell aussieht ist aber, bei sich 
schnell verändernden oder wach-
senden Organisationen, oft nicht 
klar. Sicher hingegen ist: Wenn sich 
ein Projekt weiterentwickelt, muss 
auch das Geschäftsmodell innoviert 
werden. Für einen gründlichen Blick 
hierauf fehlt im Alltagsgeschäft 
meistens die Zeit oder das nötige 
Handwerkszeug. 

Das Programm

 Bei unseren IMPACT SKILLS 
Workshops haben wir die einzel-
nen Bausteine des sozialen GMs 
beleuchtet und mit den Teilneh-
menden untersucht, wie Wirkung 
und Finanzierung ineinandergreifen. 
Zudem wurde identifiziert, wo indivi-
duelle Potenziale und Risiken liegen. 
Darauf aufbauend, wurden neue 
Impulse für die Anpassung des Ge-
schäftsmodells gegeben. Durch die 
Praxisorientierung und das gemein-
same Arbeiten sind die Teilnehmen-
den mit konkreten Ergebnissen und 
nächsten Schritten nach Hause ge-
gangen. 

Der Mehrwert

 Um das oben beschriebene, not-
wendige Handwerkszeug künftig 
parat zu haben, haben wir im Rah-
men der Workshop-Reihe IMPACT 
SKILLS den Teilnehmenden die 
richtigen Methoden vermittelt. Das 
Angebot richtete sich an soziale 
Organisationen und Gründer*innen, 
die ihre bestehenden Geschäftsmo-
delle überdenken, neue Geschäfts-
felder entdecken oder ihre Projekte 
auf stabile Strukturen stellen wollen.

Ausblick

 Das Workshop-Angebot war Teil 
des Projekts "Social Business Model 
reloaded", das von der Europäischen 
Union und dem Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz im 
Rahmen der REACT-EU-Förderung 
finanziert wurde. Dank dieser Fi-
nanzierung konnten die ersten drei 
Workshops kostenfrei angeboten 
werden. Im Anschluss ist das An-
gebot als Workshopreihe mit dem 
Namen “Impact Skills” weitergeführt 
worden. Es wird weiter getestet, ob 
und wie wir diese Workshop-Reihe 
bei uns im Social Innovation Lab ver-
stetigen können.

2.7. Social Business Model reloaded 
Deep Dive Workshops fürs soziale 
Geschäftsmodell
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Das Warum?

 Soziale Innovationen sind sel-
ten disruptiv, sondern inkrementell, 
langsam und stetig. Damit bekom-
men sie weniger Aufmerksamkeit, 
beeinflussen bei erfolgreicher Um-
setzung jedoch das Gesellschafts-
bild und damit unser aller Leben. 
Anders als Tech-Innovationen sind 
sie oft lange von Fördermitteln ab-
hängig. Für diese erhöhte Komple-
xität brauchen sie Begleitung und 
eine Anlaufstelle, die die existieren-

den Startup-Tools übersetzt und da-
bei hilft, diese anzuwenden. Genau 
das tun wir im SOZIALSTARTER-Pro-
gramm.

Das Programm

 2023 war bereits der vierte Durch-
lauf unseres SOZIALSTARTER-
Programms. Mit dem Gründungs-
programm können frische Ideen 
im sozialen Bereich auf Herz und 
Nieren geprüft und von unserem 
professionellen Team bis zum Ge-

  Rückenwind für Social Startups

schäftsmodell begleitet werden. Die 
neun Teams im Programmdurchlauf 
2023 waren so divers wie nie. Von 
junger, ungeprüfter Idee, bis hin zu 
bestehenden Vereinen waren viele 
Stadien der Social-Startup-Entwi-
cklung vertreten. Auch die Zielgrup-
pen der Teams waren wunderbar 
divers und vielfältig. Eine neue He-
rausforderung für uns: Die beiden 
Teilnehmenden des OnDA-Projekts 
sind taub und waren daher auf die 
Unterstützung von Gebärdenspra-
chen-Dolmetscher*innen angewie-
sen. Dank der finanziellen Unterstüt-
zung der Heidehof Stiftung konnten 
wir dies umsetzen, selbst neue Er-
fahrungen sammeln und alle Mo-
dule sowie das Abschlussevent von 
zwei Dolmetscherinnen simultan in 
die Gebärdensprache übersetzen 
lassen. Dem Team von OnDA wurde 
so eine barrierearme Teilnahme er-
möglicht.

Der Mehrwert

 Erstmals trafen die Teams im drit-
ten Modul auf die Teilnehmenden 
des SOZIONAUTEN-Programms. In 

einer gemeinsamen Make-Me-Bet-
ter-Einheit haben die Teilnehmen-
den sich gegenseitig ihre Ideen 
vorgestellt und Feedback gegeben. 
Innovation braucht immer die Sicht-
weise von verschiedenen Blick-
winkeln und Lebensrealitäten und 
genau das wurde beim Make-Me-
Better-Modul umgesetzt. Neben 
den wichtigen Methoden, die wir 
unseren Teilnehmer*innen für ihre 
soziale Geschäftsidee an die Hand 
geben, sind genau diese kooperati-
ven Ansätze, der Austausch und das 
voneinander Lernen unterschied-
licher Akteure ein Mehrwert - übri-
gens bei all unseren Programmen.

 Ausblick

 Die Teams gingen mit einer mes-
serscharfen Zielgruppenanalyse, 
einem ersten sozialen Businessmo-
dell, ausgearbeiteten Prototypen 
und einem öffentlichkeitstauglichen 
Pitch-Deck aus dem Programm. Vie-
le von ihnen konnten wir über das 
EXI Beratungsangebot in einer 1:1 
Beratung weiter begleiten, und fast 
alle haben sich in unserem Cowor-
king-Space eingebucht. Besonders 
hervorzuheben ist das Team von 
Startup17, die unter dem Dach des 
Grünhof e.V. in Kooperation mit ver-
schiedenen Unternehmen ihr Ange-
bot erstmals durchführen und 2024 
ausgründen werden. 

Das Sozialstarter-Programm ist unser 
Gründungsprogramm für alle Men-

schen mit einer innovativen Idee, die einer 
benachteiligten Zielgruppe oder der Ge-
sellschaft zugutekommt. Wer seine Idee 
mit Geschäftsmodell umsetzen und pro-
fessionalisieren will, ist hier goldrichtig!  
Von der Zielgruppenanalyse, über die Ide-
ation, bis hin zum Prototyping und Pitching 
konnten wir 2023 neun Social Startups in 
einem sechsmonatigen Workshop-Pro-
gramm auf ihrem Weg in die Gründung 
begleiten.

2.8. Sozialstarter
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Blühsam 
Jugendliche werden für Natur- und Umwelt-
themen sensibilisiert

We call it Mooscht
Integration von geflüchteten Kids in Sportver-
eine und die regionale Gesellschaft

MarhaBar
Austausch und Raum für arabisch-sprechen-
de Senioren

Time-Aut
Auszeiten für junge Erwachsene im Autis-
mus-Spektrum.

StartUp17
Azubis bringen mehr Nachhaltigkeit in ihre 
Unternehmen

Gapless
Teilhabe durch Bewegungskultur Skateboarding

Projektraum Mehrsprachigkeit
Stärkung mehrsprachiger Kinder und Familien

One Deaf World App (OnDA)
Abbau von Kommunikationsbarrieren zwi-
schen Hörbehinderten und Taubblinden

SinnKlusiv
Inklusiver Second Hand Shop und Integration 
auf dem regulären Arbeitsmarkt

SOZIALSTARTER 

Teams 2023
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2.9. Sozionauten
Verbandsübergreifendes 

Umdenken

Sechs Innovationsteams haben sich 
2023 auf den Weg gemacht. Ein gro-
ßes Thema war in diesem Jahr die 
Quartiers- und Zusammenarbeit für 
mehr soziale Verantwortung von 
For-Profit-Unternehmen.

Der Mehrwert

 Verbandsübergreifend zu arbei-
ten – wie wir es bei den SOZIONAU-
TEN tun – überwindet ein Silo-Den-
ken einzelner Organisationen und 
fördert Synergien und ganzheitliche 
Perspektiven. Neue Lösungsideen, 
die in Zusammenarbeit mit der So-
zialwirtschaft entwickelt werden, 

haben oft das Potenzial, skalierbar 
und nachhaltig zu sein. Durch die In-
tegration in bestehende Strukturen 
und Netzwerke der Sozialwirtschaft 
können soziale Innovationen eine 
unglaubliche Wirkung entfalten.  

Ausblick

 Auch in Zukunft möchten wir DIE 
Anlaufstelle für die Sozialwirtschaft 
bleiben, um gemeinsam mit ihnen 
die Entwicklung sozial-innovativer 
Lösungen für die drängenden so-
zialen Herausforderungen unserer 
Zeit anzugehen. Wir möchten in Zu-
kunft noch stärker darauf hinwirken, 
dass die entwickelten Lösungen 
mehr Hebelwirkung entfalten und 
sich noch einfacher verstetigen und 
ausweiten lassen. Dafür machen wir 
uns selbst auf eine Konzeptionsrei-
se. Durch eine kontinuierliche Wei-
terentwicklung unserer Förderfor-
mate wollen wir sicherstellen, dass 
unsere Arbeit auch in Zukunft einen 
wertvollen Beitrag zur Stärkung des 
Sozialwesens leisten kann.

Das SOZIONAUTEN-Programm ist unser 
Innovationsprogramm für Intrapre-

neur*innen aus Organisationen der Sozial-
wirtschaft. In Kooperation mit der Liga der 
Wohlfahrtspflege BW unterstützen wir sie, 
verbandsübergreifend an der Umsetzung 
ihrer Lösungsidee für soziale Herausfor-
derungen zu arbeiten.

Das Warum?

 Ziel ist es, Intrapreneurship zu 
fördern und ein Umdenken hin zu 
mehr Unternehmer*innengeist und 
Innovation bei der Lösung gesell-
schaftlicher Herausforderungen zu 
schaffen. Mit dem SOZIONAUTEN-
Programm schaffen wir für die Teil-
nehmenden einen Raum außerhalb 
ihres Tagesgeschäfts, in dem sie 
kreativ und verbandsübergreifend 
an der Entwicklung neuer Lösungs-
ideen für ihre Zielgruppen arbeiten 
können.

Das Programm

 Beim SOZIONAUTEN-Programm 
unterstützen wir die Teilnehmenden 
über 10 Monate mit Mut und dem 
nötigen Handwerkszeug, um ihr 
soziales Projekt erfolgreich umzu-
setzen. Soziale Innovation findet seit 
jeher in den Institutionen der Sozial-
wirtschaft statt, da sie dem Gemein-
wohl verpflichtet sind. Wir möchten 
sie dabei unterstützen, innovations-
freundliche Strukturen aufzubauen 
und als treibende Kraft einen posi-
tiven Wandel in der Gesellschaft zu 
bewirken. 
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SOZIONAUTEN

Teams 2023 

Familienzentrum Limespark
AWO Öhringen

Sozialdienst-Service im Quartier
Evangelische Heimstiftung

Sex-Education-United
profamilia e.V.

Sozialmanufaktur
Diakonisches Werk

Pflege in der Tannenhöhe 
Diakonissenmutterhaus Aidlingen e.V.

Gemeinsam gegen Altersarmut
Caritasverband der Erzdiözese Freiburg
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 Eine triviale Erkenntnis der Trans-
formationsforschung ist, dass es für 
die gesellschaftlichen Herausforde-
rungen im 21. Jahrhundert (von so-
zialer Gleichheit über Klimawandel 
bis zu gerechtem Wohlstand, wür-
digem Altern, Gesundheit usw.) kei-
ne einfachen Lösungen gibt. Es gibt 
nicht einmal komplizierte Lösungen, 
denn gesellschaftliche Entwick-
lungen sind komplex und nicht in 
einfachen oder komplizierten Ursa-
che-Wirkungs-Zusammenhängen 
vorhersehbar oder planbar. 

Es ist wohl einleuchtend, dass nicht 
ein einzelner Akteur und auch kein 
Verbund von mehreren Akteuren so 
groß werden kann, dass er mit seiner 
Lösung (z.B. ein inklusiv geführtes 
Café) eine gesellschaftliche Heraus-
forderung (Inklusion von Menschen 
mit Behinderung in den 1. Arbeits-
markt) löst. Stattdessen müssen sich 
bei komplexen Herausforderungen 
gleich ganze Systeme und die darin 
gelebten Werte und Handlungswei-
sen transformieren.

Mit Transformation meinen wir eine 
proaktiv gestaltende Veränderung 
dieser gesellschaftlichen Strukturen. 
Sie hat zum Ziel, gesellschaftliche 
Herausforderungen besser zu be-
antworten als bereits existierende 
Herangehensweisen. Nur wie geht 
das? Die Antwort darauf ist - natür-

lich - komplex und vor allem an vie-
len Stellen noch ein großes Rätsel. 
Aber es gibt vielversprechende An-
sätze. 

Nicht das disruptive Narrativ 
bedienen

 Wir wissen, was nicht funktioniert 
und kaum ein (nicht-populistischer) 
gesellschaftlicher Akteur wird zu 
einfachen Lösungen aufrufen. Nur: 
Die (Förder-)Praktiken, mit denen 
wir aktuell auf gesellschaftliche 
Herausforderungen reagieren, be-
dienen in großen Teilen das falsche 
Narrativ der innovativ-disruptiven 
Lösungen: Wir erwarten das nächs-
te große Ding, die bahnbrechende 
Kollaboration und hoffen damit auf 
einzelne Menschen und Institutio-
nen mit der erlösenden Lösung für 
unsere Probleme. 

Förderpraktiken bei Stiftungen und 
öffentlichen Mitteln bevorzugen 
überwiegend soziale Einhörner 
(oder Einhorn-Verbünde) - es wer-
den die gesucht und gefördert, die 
glaubhaft erklären, dass sie es ganz 
anders, ganz neu, also disruptiv, ma-
chen. Damit werden Kreativität und 
das Erfinden neuer Projekte sowie 
Schnelligkeit beim Aufstellen dis-
ruptiver Ansätze letztlich belohnt. 
Obwohl glasklar ist, dass diese An-
sätze bei komplexen Herausforde-

rungen die falschen sind. 

For a better future

 Mit unserer Arbeit im Social Inno-
vation Lab suchen wir nach Antwor-
ten für gesellschaftliche Herausfor-
derungen. Wir sind überzeugt, dass 
Menschen die gesellschaftlichen 
Zusammenhänge, in denen sie 
handeln, gestalten können. Unsere 
Rolle ist es, Mut zu machen und zu 
zeigen, dass und wie man in dem 
konkreten Umfeld, in dem man 
eingebunden ist, etwas verändern 
kann (ob ehrenamtlich, als Mitglied 
in einem Verein oder in einer profes-
sionellen Rolle in einem Pflegeheim, 
einer Kommune oder einem Minis-
terium). 

Konkret entwickeln soziale Grün-
der*innen mit unserer Begleitung 
tragfähige Angebote für benachtei-
ligte Zielgruppen - von Sportange-
boten über Sprachkurse mit Kinder-
betreuung bis zu neuen Formen der 
Beteiligung oder des Wohnens. Wir 
begleiten Ministerien, Wohlfahrts-
organisationen und Unternehmen 
dabei, ihre Arbeiten innovativer (z.B. 
hierarchieärmer) und ihr Angebot 
zielgruppenorientierter (z.B. indivi-
duell wählbar oder barriereärmer) 
zu gestalten.

Unsere Wirkungslogik
Mehr als gute Ideen

Das Social Innovation Lab versteht sich im Prozess der ge-
sellschaftlichen Transformation als Mittlerin zwischen 

sozialen Startups und etablierten Akteuren. Doch selbst die 
innovativsten Ideen und Kollaborationen dieser Akteure rei-
chen allein nicht aus. Stattdessen braucht es gemeinsame 
Missionen und ein sektorenübergreifendes Vorgehen. 

Wir arbeiten mit sozialen Grün-
der*innen und mit Akteuren in eta-
blierten Strukturen. Damit folgen 
wir den Erkenntnissen des System-
Change-Ansatzes und der Multilevel 
Perspective, die besagt: Es braucht 
sowohl neue Initiativen (z.B. sozia-
le Gründer*innen), die frei von ein-
schränkenden Systemlogiken neue 
Ansätze für gesellschaftliche Pro-
bleme entwickeln. Es braucht aber 
auch etablierte Akteure (z.B. Minis-
terien, Kommunen, Unternehmen, 
Politik), die windows of opportunities 
öffnen, um die Neuerungen in das 
bestehende System einfließen zu 
lassen. 

Transformation braucht neue 
Ansätze

 In den letzten fünf Jahren haben 
wir diese Übergänge und Neue-
rungen von Systemen immer an 
ähnlichen Barrieren scheitern se-
hen: Zum einen an der nachhalti-
gen Finanzierung im Kontext star-
rer Regelungen (das neue Angebot 
findet sich in Leistungskatalogen 
nicht wieder, verändern lassen sich 
diese nur politisch und deshalb mit 
langem Atem). Zum anderen an Zu-

ständigkeits-Pingpong zwischen 
verschiedenen Akteuren (Gesund-
heits- versus Bildungsministerium, 
soziale Organisationen versus Politik 
usw.). 

Das heißt: Für die Komplexität ge-
sellschaftlicher Herausforderungen 
reichen weder disruptive Innovatio-
nen noch die innovativsten Kollabo-
rationen zwischen neuen Initiativen 
und etablierten Akteuren. Warum? 
Weil sie die Komplexität der Heraus-
forderungen nicht abbilden können 
und damit letzten Endes auch nur 
eine verkleidete Hoffnung auf Dis-
ruption sind. 

Wir folgen mit unserer Arbeit mitt-
lerweile den Ansätzen von Akteuren 
wie der Entwicklungsabteilung der 
UN, deren täglich Brot die großen 
gesellschaftlichen Herausforderun-
gen sind. Diese arbeiten mit Portfo-
lio-Ansätzen (nach Markowitz, 1959, 
durch die UN zum Beispiel hier be-
schrieben) und missions-orientierter 
Innovation. Portfolios bringen ver-
schiedene Ebenen, Sektoren und 
Verbindungen zwischen Akteuren 
mit einer geteilten Mission in Gang. 
Dadurch können sie Zuständigkeits-

Pingpong vermeiden und unter-
schiedlichste Finanzierungsquellen 
erschließen. Sie setzen damit auf 
fundierte Beharrlichkeit, optimisti-
sche Langatmigkeit und gemeinsa-
me, sektorenübergreifende Missio-
nen. 

Mit einer gemeinsamen Mission 
eine bessere Zukunft gestalten und 
Ansätze finden, die letztlich die De-
mokratie stärken und unsere Gesell-
schaft resilienter machen, das dürf-
te doch Motivation genug sein. 
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Zahlen, Daten, Fakten

Finanzierung
Ohne geht`s nicht

Bei all unseren Programmen, Projek-
ten und Aktivitäten steht die positive 

Wirkung für die Gesellschaft im Fokus. 
Bevor diese jedoch entsteht, braucht es 
vorgelagerte Schritte, wie zum Beispiel 
eine Konzeptentwicklung und eine klare 
Finanzierung, welche die materiellen und 
immateriellen Ressourcen sowie Arbeits-
zeiten berücksichtigt. Nur so lassen sich 
am Ende wirkungsvolle und nachhalti-
ge Ergebnisse erzielen. Bevor wir also 
mit unseren Angeboten loslegen können, 
braucht es mutige, visionäre und verläss-
liche Partner*innen, mit denen wir unsere 
gemeinsame Vision teilen.

 Als Marke ist das Social Innoavation Lab, nach gut sechs Jahren Beste-
hen, inzwischen DIE Anlaufstelle für verschiedene soziale Innovations- und 
Beratungsprogramme sowie Workshopangebote. Es ist ein physischer Ort, 
an dem junge soziale Ideen heranwachsen und sich zu großen, wirkungs-
vollen Projekten und Organisationen entwickeln. Dabei orientiert sich die 
Entwicklung sozialer Innovationen nicht vorrangig an der Frage „Was habe 
ich davon?“. Sie folgt nicht der Logik des Shareholder Values, bei dem eine 
Rendite an den Einzelnen zurückfließt. 

Soziale Innovationen widmen sich gesellschaftlichen Herausforderungen 
und möchten die Gesellschaft für die Zukunft besser aufstellen. Umso 
wichtiger sind Förderpartner*innen, die das gleiche Ziel vor Augen haben 
und mit ihrer Unterstützung den sozialen Wandel beschleunigen können. 
Ohne die enge und vertrauensvolle Förderung und Zusammenarbeit mit 
der Heidehof Stiftung, mit der wir das SIL aufgebaut haben, wäre dieser Ort 
und unsere Arbeit nicht möglich. 

Auch die Freiburg Wirtschaft Tourismus und Messe GmbH (kurz FWTM) ist 
hier eine wichtige und langjährige Partnerin des SIL, dank der wir heute 
Programme wie die kostenfreie Vorgründungsberatung anbieten, Events 
umsetzen und andere innovative Projekte gemeinsam starten können.

Mit der Deutschen Postcode Lotterie haben wir seit gut fünf Jahren eine 
treue Unterstützerin gefunden, die sowohl unseren Aufbau als auch den 
Ausbau und die Weiterentwicklung unserer Angebote unkompliziert und 
kontinuierlich mitfördert. Die Volksbank Freiburg ist unsere regionale För-
derpartnerin, die mit uns die sozialen Innovationen vor Ort voranbringt. 

Unsere langjährigen Partner und Förderer, haben uns 2023 mit folgenden Beträgen unterstützt:

DEUTSCHE
POSTCODE
LOTTERIE

79.523€

HEIDEHOF 
STIFTUNG

58.000€

FWTM
FREIBURG

25.652€

KORIAN 
STFITUNG

21.000€

Das Social Coworking wurde in 2023 finanziert von:

JOBRAD

12.500€

CONCILE 
GMBH

6.000€

VOLKSBANK 
FREIBURG

6.000€

DEUTSCHE 
POSTCODE 
LOTTERIE

4.000€

DIE TECHNIKER 
KRANKENKASSE

1.900€

Zahlen zu unseren Innovations-Angeboten:

EXI-Beratung: 10 Männer und 18 Frauen haben unsere (Vor)Gründungsberatung 2023 abgeschlossen. 
Das entspricht einem Frauenanteil von 64,29%. 

SOZIALSTARTER-Programm: 8 Frauen und 8 Männer haben mit ihren innovativen sozialen Ideen an unse-
rem Gründungsprogramm teilgenommen. Eine ausgeglichene Quote von 50%.

SOZIONAUTEN-Programm: Insgesamt acht Projekte hatten 2023 am Innovationsprogramm für die Wohl-
fahrtspflege teilgenommen; 10 männliche und 9 weibliche Teilnehmer*innen waren dabei. 

D-CARE LAB BW: Unser 7-monatiges Programm für die Pflege ging 2023 mit 10 Projekten an den Start; dabei 
waren 19 Frauen und 9 Männer. 

Öffentliche Gelder erhielten wir insgesamt: 295.593 Euro.

Eigene Umsätze generierten wir durch: Beratung & Workshops: 59.869 Euro und durch SOZIONAUTEN Teil-
nehmenden-Beiträge: 26.071 Euro.
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Team
Wir gehen’s an

Florian Boukal
Geschäftsführender Vorstand

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Die von allen gemeinsam organisierte 

und durchgeführte Social Innovation 

Night.

Dein größtes Learning 2023

Strategie ist wichtig, besonders in tur-

bulenten Zeiten.

Ich sage DANKE an

Unser wunderbares Team für das Ver-

trauen, die Power und die Kreativität, 

das Social Innovation Lab zu gestalten.  

Jella: Ich kann mir sowohl fachlich als 

auch menschlich keine bessere Co-Vor-

ständin vorstellen.

Jella Riesterer
Geschäftsführende Vorständin

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Ein großes Highlight war der Besuch 

bei unserer Partnerin in Waldkirch „Am 

Bruckwald“. Zum einen, weil meine 

Schwester einige Jahre dort leben 

durfte, zum anderen, weil es sehr in-

spirierend war, zu sehen, wie dort ein 

ganzer Campus für Menschen mit Be-

hinderung entsteht.

Dein größtes Learning 2023

Beharrlichkeit ist so wichtig für soziale 

Innovationen und gleichzeitig so her-

ausfordernd in unserer schnelllebigen 

Zeit. 

Ich sage DANKE an

Alle Menschen und Organisationen, 

die sich bemühen für die Probleme 

benachteiligter Menschen innovative 

Lösungen zu finden, die über reine Cha-

rity hinausgehen.

Corinna Kämpfe
Programm-Managerin Sozialstarter, 
Coworking-Managerin

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Als während der GeBauT-Reihe viele 

Menschen im Pavillon auf Kleinesch-

holz zusammenkamen, um gemein-

sam mit der Stadt Freiburg ein buntes, 

gemeinwohlorientiertes Viertel zu er-

schaffen.

Dein größtes Learning 2023

Meine Energie möglichst nur dort ein-

zusetzen, wo sie auch gut aufgehoben 

ist.

Ich sage DANKE an

Die Spenderin, dank der wir über die 

GLS-Treuhand eine Hydroponik-An-

lage von [P3] vor dem Lab installieren 

konnten.

Das sind die Menschen, die das Social Innovation Lab aus-
machen. Die Kolleg*innen, die die einzelnen Programme 

weiterentwickeln, sich neue Angebote für den sozialen Sektor 
überlegen, neue Methoden einbringen, gemeinsam Förder-
anträge schreiben und den Social Innovation Spirit an viele 
Menschen weitergeben. 

Vivien Riener
POSITIVE, Impact Skills

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Mit Flo ein Eis in der italienischen Sonne 

genießen: ich liebe EU-Projekte!

Dein größtes Learning 2023

Authentizität > Approval

Ich sage DANKE an

Ein fantastisches Team, das von fach-

kundiger bis emotionaler Unterstützung 

wirklich alles drauf hat.

 Im Juni 2023 hat unser Team Zuwachs 
durch David bekommen. Er leitet seither 
unser EXI-Programm und betreut Grün-
dungswillige, die sich mit ihrer sozialen 
Idee selbstständig machen möchten. 
David bringt selbst Gründungserfahrung 
mit und ist geschäftsführender Vorstand 
des Beachverein Freiburg e.V. „Die Palme 
im Schwarzwald“. Der Verein zählt 670 

Mitglieder nach nur zwei Jahren! Daher 
ist David auch unser Mann, wenn es ums 
Thema Sport im sozialen Bereich geht. 
Mit Nils und Annalena hatten wir zwei 
Praktikant*innen bei uns im SIL, die uns 
mit ihrer Energie, ihrer Neugierde und 
ihrem Wissen unglaublich unterstützt 
haben und für das Team eine tolle Be-
reicherung waren.

Doch 2023 mussten wir auch Abschied 
nehmen: Zum Jahresende hat uns Ilo-
na verlassen. Sie hat den Schritt in die 
Selbstständigkeit gewagt, berät nach 
wie vor Menschen vor und bei der Grün-
dung und erfüllt sich mit dem Wohnmo-
bil den Traum von „Work & Travel“.

Anna-Lena Zehendner
Kommunikation, Marketing, Events

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Als Team gemeinsam die Social Inno-

vation Night zu denken, zu gestalten 

und durchzuführen. Das hat mir sehr 

geholfen und das Event in jeder Hin-

sicht aufgewertet.

Dein größtes Learning 2023

Man muss nicht alles alleine schaffen.

Ich sage DANKE an

Unsere Förderpartner*innen und Unter-

stützer*innen, die unsere Arbeit wert-

Wolfgang Fischer
Buchhaltung

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Die immer wieder leckeren Gerichte, 

die meine lieben Kolleg*innen immer 

dienstags zaubern.

Dein größtes Learning 2023

Buchhaltung ist nie zu Ende.

Ich sage DANKE an

Florian, für die wunderbar angenehme 

Zusammenarbeit in der Abteilung 

Buchhaltung.

Martina Knittel
Grünhof GmbH

Rainer Windisch
Organisationsentwickler

Ulrich Martin Drescher
Umd.eco 

Aufsichtsrat Grünhof e.V.
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Felix Endrejat
Programm-Manager 
D-Care Lab BW

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Unser Silent-Walk (stiller Spaziergang) 

zum botanischen Garten, bei dem wir 

die Frage thematisiert haben, was es 

mit uns macht, dass das SIL so schnell 

so gewachsen ist. Es ist immer Raum 

da, um Wünsche und Ängste zu for-

mulieren. 

Dein größtes Learning 2023

Zu wissen, wo Play 1 ist. Immer wieder 

Raumsuche und lost in der Lokhalle, ich 

glaube, jetzt habe ich es langsam raus.

Ich sage DANKE an

Mein Team! Danke, dass ihr immer da 

seid, in schönen und auch doofen, be-

ruflichen wie privaten Momenten.

Ilona Rau 
EXI-(Vor)Gründungsberatung

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Immer fröhliche Stimmung im Contai-

ner.

Dein größtes Learning 2023

Wie Vertrauen, Respekt, Toleranz und 

Offenheit im Arbeitsumfeld gelebt wer-

den können.

Ich sage DANKE an

Florian, der mir immer Wege eröffnet 

hat, gerade wenn‘s mal nicht so lief. 

Und an David für die bereichernde 

Zusammenarbeit, bei der Erfahrung, 

Potenzial und Persönlichkeit vor Alter 

stand. 

Laura Schuhmacher
Personal- und Organisationsent-
wicklung

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Ich habe einen SIL Pulli geschenkt be-

kommen. Der ist so kuschlig!

Dein größtes Learning 2023

Manche Dinge und Prozesse brauchen 

Zeit, besonders, wenn man mit Men-

schen arbeitet. 

Ich sage DANKE an

Anna Lena, weil sie immer kurz vor 12 

schon Mittagessen möchte und alle mit 

GIFs daran erinnert, dass sie das auch 

tun sollten. 

David Baumann
Programm-Manager
EXI-(Vor)Gründungsberatung 

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Das gesamte zweite Halbjahr 2023, vom 

Arbeitsbeginn im SIL, über die tolle 

und schnelle Integration ins Team, die 

gemeinsame 10-Jahresfeier und tolle 

Team-Events.

Dein größtes Learning 2023

Flache Hierarchien, selbstbestimmtes, 

agiles Arbeiten und Verantwortung von 

Anfang an werden hier wirklich gelebt 

und stehen nicht nur in der Jobbe-

schreibung.

Ich sage DANKE an

Das gesamte SIL- und Grünhof-Team 

für das mit offenen Armen empfangen 

und super aufnehmen, ich fühle mich 

sehr wohl.

Nils Gutgsell
Sozialstarter-Praktikant
Februar 2023 bis Juli 2023

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Das Team-Picknick im Botanischen 

Garten. Sonne, Focaccia und gute 

Laune. 

Den meisten Spaß hatte ich…

…die Entwicklung der Social Startups zu 

sehen, hat mir am meisten Freude 

gebracht.

Das SIL ist...

… ein lebendiger, aufgeschlossener Ort 

mit mehr als sozialem Impact. Oben-

drauf gibts noch ne ordentliche Portion 

Lebensfreude, gute Laune und eine of-

fene Kommunikationskultur.

Annalena Simonis
Sozionauten-Praktikantin
September 2023 bis Februar 2024

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Ein großes Highlight war die Möglich-

keit, in einem der SOZIONAUTEN-Mo-

dule einen eigenen Input vorbereiten 

und halten zu dürfen. 

Den meisten Spaß hatte ich…

…viele Inhalte, die mir in der Uni-Theo-

rie schon begegnet sind, endlich in der 

Praxis erleben zu dürfen. Zudem habe 

ich jeden einzelnen Dienstag geliebt, 

an dem wir gemeinsam im Team ge-

gessen und viel gelacht haben.   

Das SIL ist…

…ein ansteckender Ort voller Motivation, 

Energie und der festen Überzeugung, 

dass wir die Welt noch nicht aufgeben 

dürfen. 

Hedra Youkhana
Programm-Managerin Sozionauten, 
EXI-Beratung

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Eine 10-Jahre-Grünhof-Feier, die Men-

schen aus dem Grünhof-Kosmos mit 

so viel Liebe und Anerkennung für uns 

veranstaltet haben.

Dein größtes Learning 2023

Timing is KEY! Für deine Mitmenschen, 

für dein Projekt, für dich, um was zu 

verändern.

Ich sage DANKE an

Alle teilnehmenden Innovations-Teams 

aus dem SOZIONAUTEN-Programm. Es 

war eine große Freude, euch bei eu-

ren Vorhaben zu begleiten und euren 

Lösungsideen Strahlkraft zu verleihen.

Sophie Dams
D-Care Lab BW, Sozionauten

Deine schönste SIL-Erinnerung 2023

Der Team-Jahresrückblick Ende 2023. 

Sehen, was wir alles in einem Jahr ge-

leistet und bewegt haben, war richtig 

schön.

Dein größtes Learning 2023

Dass sich wirklich alles einfach immer 

wieder verändert und das auch gut so 

ist.

Ich sage DANKE an

Dieses Team für den gemeinsamen 

Spirit mit dem wir die Themen voran-

bringen und uns unterstützen.
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 Das SOZIALSTARTER-Pro-
gramm hatte 2023 erstmals zwei 
taube Teilnehmer. Gebärden-
sprachdolmetscher*innen unter-
stützten bei der Kommunikation. 
Doch die Finanzierung dieser Leis-
tung gestaltete sich schwierig und 
macht mehr Teilhabe nach wie vor 
zu einer großen Hürde.

Mittwochmorgen Mitte Februar 
2023: 12 angehende Social Entrepre-
neurs sitzen um einen großen Tisch 
im Kreativpark Lokhalle. Eine neue 
Runde des SOZIALSTARTER-Pro-
gramms ist gestartet. Zum vierten 
Mal wird das Innovationsprogramm 
des Social Innovation Lab durch-
geführt und eigentlich könnte man 
sagen: alles ist wie immer. Doch an 
diesem Morgen ist etwas anders. 
Denn nicht nur Programm-Mana-
gerin Corinna Kämpfe steht vorne 
und begrüßt die Teilnehmer*innen; 
direkt neben ihr stehen Sabine Wag-
ner und Barbara Herold. Beide sind 
Gebärdensprachdolmetscherinnen 
aus dem Netzwerk Inklusion für die 
Region Freiburg. 

Erstmals ist bei dem SOZIALSTAR-
TER-Programm auch ein Projekt 
vertreten, bei dem die Verantwort-

lichen taub sind. Fabian Hatwagner 
und Kresimir Rudic sind vom Ver-
ein „Barrierefreie Kommunikation“ 
und wollen mit ihrer „One Deaf Worl 
App“ – kurz OnDA – den Alltag für 
hörbehinderte und deren hörende 
Kontaktpersonen erleichtern. Die 
App soll automatische Terminbuch-
ungen mit Gebärdensprachdolmet-
scher*innen sowie barrierefreie Te-
lefonie (Videotelefonie, Sprache zu 
Text, Text zu Sprache) ermöglichen. 
Die Idee der App umfasst auch eine 
spezielle Geräuscherkennung für Si-
renen, Warn- und Hinweistöne. 

Mit der Unterstützung des SOZIAL-
STARTER-Programms wollen Fabian 
und Kresimir ihre App voranbringen 
und mit dem gewonnenen Wissen, 
künftige Hürden und Herausforde-
rungen meistern. „Wir hoffen, viele 
Informationen zu bekommen, die 
wir für unser Projekt nutzen können“, 
schreiben sie. „Wir wollen außerdem 
wichtige Kontakte und Zugang zu 
möglichen Förderern bekommen 
und erhoffen uns, eine gute Vernet-
zung mit den Sozialunternehmen 
und Institutionen in der Region Frei-
burg.“

Damit Fabian und Kresimir alle nütz-
lichen Informationen aus dem Pro-
gramm ziehen können, wird wäh-
rend den Modulen vor Ort simultan 
übersetzt. Das ist der Job der Ge-

bärdensprachdolmetscherinnen 
Sabine und Barbara. Beide sind seit 
über zehn Jahren in dieser Funktion 
tätig. Dennoch hält das Innovations-
programm Neues für sie bereit. „Es 
sind Herausforderungen, die wir fast 
bei jedem neuen Auftrag haben: un-
bekannte Inhalte, Personen, Namen 
und Funktionen, die uns nicht geläu-
fig sind“, sagt Sabine Wagner. 

Im Programm sind das beispiels-
weise die aufeinander aufbauenden, 
englischsprachigen Schlüsselbe-
griffe, die in den neuen Methoden 
und Schulungsinhalten vorkommen. 

„Darum versuchen wir passende Ge-
bärdenvokabeln mit den beiden 
tauben Teilnehmern zu entwickeln“, 
sagt Barbara. „Manchmal müssen 
wir erst improvisieren, die Begriffe 
mit dem Fingeralphabet buchsta-
bieren und dann passende Gebär-
denzeichen festlegen.“

Und nun wird auch klar, warum sie 
zu zweit als Gebärdensprachdol-
metscherinnen beim SOZIALSTAR-
TER arbeiten. Ab 60 Minuten Über-
setzungszeit oder aufgrund erhöhter 
Anforderungen braucht es diese 
Doppelbesetzung. Bei der Simul-
tan-Übersetzung werden die Inhalte 
gehört oder Gebärden gesehen und 
gleichzeitig übersetzt manchmal 
auch buchstabiert. „Dafür benötigt 
man ein hohes Maß an Konzentra-

-tion, die man durch einen Wechsel 
nach etwa zehn Minuten über einen 
längeren Zeitraum halten kann“, sa-
gen Barbara und Sabine.

Damit diese wichtige Arbeit der 
Dolmetscherinnen genutzt werden 
kann, müssen Gelder her. Genau da-
rin liegen die große Hürde und der 
Grund, warum vielen tauben Men-
schen die Teilnahme an solchen 
und anderen Angeboten verwehrt 
bleibt. Die Suche nach Institutionen, 
die für solche Anliegen ein Budget 
bereitstellen und Kosten schnell 
und unbürokratisch übernehmen ist 
schwierig. Auch die Arbeit beim SO-
ZIALSTARTER, mit insgesamt sechs 
Tages-Modulen, ist zu Beginn nicht 
ganz durchfinanziert. 

„Wir würden uns wünschen, dass es 
einen gesellschaftlichen und politi-
schen Wandel gibt, der den Zugang 
zu Informationen für alle Menschen 
in unserer Gesellschaft als Grund-
recht versteht“, sagen die Gebär-
densprachdolmetscherinnen. „Es 
sollte ein Budget geben, vom Bund, 
vom Land, der Kommune oder eben 
als Notlösung von Stiftungen, wel-
ches die Ausgaben finanziert, die 
nötig sind, um allen Menschen Teil-
habe zu ermöglichen.“

So würde sich die Gesellschaft als 
Ganzes verantwortlich für die Bar-

rierefreiheit fühlen. „Solange wir 
noch auf dem Weg zu diesem Ziel 
sind, finden wir die positive, pragma-
tische und unterstützende Heran-
gehensweise des Social Innovation 
Lab und deren Bemühungen, das 
SOZIALSTARTER-Programm inklu-
siv anzubieten, großartig und nach-
ahmenswert für solche Projekte.“

Die gute Nachricht: Die Heidehof 
Stiftung, die das Social Innovation 
Lab von Beginn an unterstützt und 
auch mit den Angeboten und Auf-
gaben am Bruckwald in Waldkirch 
mehr Inklusion möglich macht, hat 
die rund 8.000 Euro für die Dolmet-
scher*innen-Leistung übernommen. 
Vielen Dank dafür!

VERSTEHEN 
VERBINDET

Netzwerk und 
Wertschätzungen

Synergien und 
Geschichten
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 Die so genannten EXI-Gutschei-
ne des Landes Baden-Württem-
berg sollen Existenzgründungen 
Aufwind verleihen. Das Social Inno-
vation Lab bietet diese kostenlose 
Beratung an und unterstützt Grün-
dungswillige dabei, ihre sozialen 
Ideen erfolgreich umzusetzen. 
 
Das EXI-Beratungsangebot des So-
cial Innovation Lab unterstützt ange-
hende Social Entrepreneurs dabei, 
ihre soziale Idee zu schärfen, die 
Zielgruppe klar herauszuarbeiten 
und ein solides Geschäftsmodell 
auf die Beine zu stellen. Vorausset-
zungen, um das Angebot nutzen zu 
können: man darf mit seiner sozialen 
Idee noch nicht am Markt sein und 
das Projekt muss eine Lösung für 
oder das Angehen an eine gesell-
schaftliche Herausforderung bieten. 

Ist das gegeben, können sich Inter-
essierte auf der Website des Social 
Innovation Lab ganz einfach über 
ein Formular für eine erste kosten-
freie Beratung anmelden. Bei einem 

Erstgespräch wird geschaut, wo die 
Gründungsinteressierten stehen 
und was sie brauchen. „Unsere Be-
ratung zeichnet sich durch einen ho-
hen Grad an Individualität aus“, sagt 
EXI-Beraterin Ilona Rau. Bis zu acht 
kostenfreie Informationsstunden 
können genutzt werden. 

Im Erstgespräch zeigt sich, dass 
die Gründer*innen im Hinblick auf 
Thema und Gründungsphase sehr 
unterschiedlich aufgestellt sind: 
Manche haben nur eine vage Idee, 
andere sind schon weit fortgeschrit-
ten, haben sich bezüglich der Wir-
kung viele Gedanken gemacht, aber 
das Geschäftsmodell ist noch nicht 
klar und sie wissen nicht, wie sie ihr 
Projekt finanzieren sollen. „Anknüp-
fend an deren Bedarfe, arbeiten wir 
modular und schauen, was jeder im 
nächsten Schritt wirklich braucht.“, 
sagt Ilona, eine von insgesamt vier 
EXI-Berater*innen im Social Innova-
tion Lab.  
 
Seit 10 Jahren ist sie Gründungsbe-
raterin. Lange begleitete sie beim 
Steinbeis Institut Gründer*innen mit 
ganz unterschiedlichen Gründungs-
ideen, seit Herbst vergangenen Jah-

res berät Ilona im Social Innovation 
Lab bei sozialen Gründungsvorha-
ben. „Das Spannende sind für mich 
vor allem die Themen, mit denen 
die Menschen kommen. Ihre Moti-
vation zur Gründung ist der Wunsch, 
zu einer Verbesserung der Gesell-
schaft beizutragen. Finanzielle Mo-
tive stehen oft hinten an.“, sagt Ilona.  
 
Das Herausfordernde bei sozialen 
Gründungsideen sei vor allem, ein 
Geschäftsmodell aufzubauen, das 
nicht nur ein gesellschaftliches Pro-
blem angeht, sondern darüber hin-
aus der Gründerin oder dem Grün-
der einen Lebensunterhalt generiert. 
Eine der wichtigsten Fragen sei da-
her immer: Woher soll das Geld für 
meine soziale Idee kommen? So ist 
dann auch das Thema Finanzierung 
der Schmerzpunkt der Gründer*in-
nen. Ein sogenanntes Social-Entre-
preneurship-Mindset zu entwickeln, 
gehört ebenfalls zu den Herausfor-
derungen. „Nicht allen ist klar, dass 
man mit guten sozialen Ideen auch 
Geld verdienen darf. Und es gibt 
umgekehrt diejenigen, die sehr stark 
wirtschaftlich orientiert sind und da-
bei ihren Impact vergessen.“  

Für ihre Arbeit würden sie viel Dank-
barkeit erfahren, so Ilona. Dafür, dass 
es eine ganz individuelle Beratung 
ist und dafür, dass die Gründer*in-
nen im Social Innovation Lab in eine 
tolle Community eingebunden sind 
und ihnen ein großes Netzwerk zur 
Verfügung steht.

Zu den EXI-Fördermitteln: 
 
Mit den EXI-Fördermitteln inves-
tiert das Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Tourismus Baden-Würt-
temberg aus Geldern des ESF Plus 
in ein landesweites und möglichst 
flächendeckendes Angebot der 
Vorgründungsberatung und -unter-
stützung. Der ESF Plus ist das wich-
tigste Finanzierungs- und Förder-
instrument der Europäischen Union. 
Mit den kostenfreien und freiwilli-
gen Beratungsangeboten für Exis-
tenzgrüner*innen soll der Erfolg der 
Vorhaben und damit die künftige 
Wirtschaftlichkeit besser gesichert 
werden. Evaluierungen haben ge-
zeigt: beratene Existenzgründungen 
haben weitaus größere Erfolgschan-
cen. 
 
Gut zu wissen 

In Freiburg gibt es drei Institutionen, 
die die kostenfreie EXI-(Vor)Grün-
dungsberatung für unterschiedliche 
Themenschwerpunkte anbieten: 
Das Social Innovation Lab für Social 
Entrepreneurship, der Smart Green 
Accelerator für Green Tech und Fu-
tur F für Frauen und non binäre Per-

sonen. Alle drei werden durch die 
Freiburg Wirtschaft Touristik und 
Messe GmbH kofinanziert.

Zum weiteren EXI-Konsortium für 
die Themen Social Entrepreneur-
ship gehören in Baden-Württem-
berg das S-Hub Mannheim sowie 
die Stadt Mannheim und das Social 
Impact Hub Stuttgart.
 

KOSTENFREIE 
ERFOLGSCHANCE
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 Beim Social Innovation Lab be-
tonen wir immer wieder unser hilf-
reiches und wertvolles Netzwerk, 
von dem nicht nur wir, sondern vor 
allem unsere Community profitie-
ren kann. Im besten Fall ergeben 
sich daraus wirkungsvolle Syner-
gien. Im Falle von Lisa Buschle und 
ihrem Projekt Sinnklusiv ist genau 
das passiert. Wir freuen uns, sol-
che Geschichten weiterzuerzäh-
len…

Diese Geschichte fängt bei den 
Gründern von Wickelboard an. Hol-
ger und Niklas haben 2021 am SIL 
SOZIALSTARTER-Programm für 
junge Social Startups teilgenom-
men. Dabei haben sie ihre Idee einer 
sicheren, kindgerechten und öffent-
lich zugänglichen Wickelmöglich-
keit vorangebracht. Im Anschluss an 

das Programm nutzen die beiden 
auch die kostenfreie EXI-Vorgrün-
dungsberatung des Social Innova-
tion Lab. 

Über die beiden Gründer erfuhr Lisa 
von den vielseitigen Angeboten 
des SIL. „Ich war zu dem Zeitpunkt 
arbeitssuchend, hatte viel Zeit und 
wusste nicht, wo ich hinwill. Die po-
sitiven Erfahrungen, die Holger und 
Nils mit dem Social Innovation Lab 
gemacht haben, haben mich inspi-
riert und als erstes zur EXI-Beratung 
geführt“, sagt die 30-Jährige.

Lisa absolvierte damals ein FSJ in 
der Pflege, studierte Heilpädagogik 
und machte im Anschluss noch eine 
Ausbildung zur medizinischen Pro-
dukt-Beraterin. „Ich hatte mich nach 
dem Studium nicht getraut, mit mei-
ner Wunschvorstellung einfach an-
zufangen“, sagt Lisa.

Dabei ging ihr die Idee eines eige-
nen inklusiven Second-Hand-La-
dens nicht aus dem Kopf. Bald schon 
war für die 30-Jährige klar: Ich muss 
das jetzt angehen! Bei der EXI-Bera-
tung bekam Lisa hilfreiche Tipps für 
die Realisierung und die wirtschaft-
liche Basis für ihr Projekt Sinnklusiv. 
Im Anschluss bewarb sie sich für die 
neue Runde des SOZIALSTARTER-
Programms. In der Zwischenzeit 
hatte sie Luft, um das Online-För-
derprogramm „social tides aspire 
track “ zu besuchen. Auch davon 
erfuhr sie über das Social Innovation 
Lab. Das Programm, das in Koopera-
tion mit Google durchgeführt wurde, 
bescherte Lisa eine hilfreiche För-
dersumme von 5.000 Euro.

„Bis Januar 2023 nahm ich an diesen 
Workshops teil und im Anschluss 
gab es einen nahtlosen Übergang 
in das SOZIALSTARTER-Programm, 
das im Gegensatz sehr nahbar und

an einem wunderbaren Ort statt-
fand“, sagt Lisa. In sechs Monaten 
lernten die Teilnehmer*innen, in 
sechs themenspezifischen Modu-
len, wie sie ihre soziale Idee erfolg-
reich umsetzen können und was es 
braucht, um sie nachhaltig wach-
sen zu lassen. Am meisten bleibt 
Lisa das Modul „Prototyping“ im 
Gedächtnis. „Durch das Machen 
kamen mir für mein Projekt wunder-
bare Ideen, zum Beispiel, dass es 
in einem inklusiven Second-Hand-
Laden unbedingt einen reizarmen 
Ruheraum als Rückzugsort für die 
Mitarbeitenden geben muss.“

Über Kontakte des Social Innovation 
Lab veranstaltete Lisa schließlich 
im Juni 2023, in Zusammenarbeit 
mit dem Freiburger Second-Hand-
Laden Umkleide, einen ersten in-
klusiven Flohmarkt auf dem Unter-
lindenplatz. Hier hatten Menschen 
mit und ohne Behinderung Stände, 

es gab Musik und Upcycling-Ange-
bote. Mit diesem öffentlichen Event 
wollte Lisa vor allem Sichtbarkeit für 
ihr Projekt erzielen und Sensibilität 
für das Thema Slow-Fashion und In-
klusion schaffen.

Ebenfalls im SOZIALSTARTER-Pro-
gramm kam der Kontakt zu Michael 
Danner zu Stande. Michael ist zum 
einen Geschäftsführer bei der Hei-
dehof Stiftung, er ist aber auch Ge-
schäftsleiter der Sozialwerke GmbH. 
Das Unternehmen leitet unter ande-
rem die Einrichtung „Am Bruckwald“ 
in Waldkirch, wo Menschen mit Be-
hinderung leben und arbeiten.

Der direkte Austausch mit Michael 
Danner brachte schnell eine neue 
Chance für Lisa aufs Tablett: Eine 
Kooperation mit der Textilwerkstatt 
am Bruckwald und Lisas Upcycling-
Projekt im Rahmen von Sinnklusiv. 
Inzwischen ist sie 100 Prozent am 

Bruckwald angestellt. „Ich mache 
Upcycling-Workshops mit den Mit-
arbeitenden und die Ware wird spä-
ter weiterverkauft“, sagt Lisa. „Wir 
haben zuletzt die alten Backshirts 
der Bruckwald-Bäckerei gebatikt. Es 
wurden Knoten gemacht, die Shirts 
gewickelt und jeder und jede hat 
ihre persönliche Aufgabe gefunden.“

Der nächste Schritt für Lisa: endlich 
den eigenen Second-Hand-Laden 
eröffnen, hier auch die gebatikten 
Shirts aus dem Bruckwald verkau-
fen, Menschen aus ihrem gewon-
nenen Netzwerk auf den ersten 
Arbeitsmarkt bringen und gemein-
sam Sinn stiften. Vielleicht gibt es 
über den Bruckwald-Kontakt sogar 
die Chance auf eine Räumlichkeit in 
Freiburg… to be continued.

KONTAKTGEWINN
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Schön zu hören
Das sagen unsere Teilnehmer*innen

„Ob ihr wollt oder nicht: durch das Arbeiten 
mit euch habt ihr zumindest für unsere Orga-
nisation sehr viel bewirkt.“ 
Marco Kuhn-Schönbeck, Geschäftsführung Senio-

renzentrum St. Raphael, zum D-Care LAB BW

„Ich habe das Programm als inspirierend und als Bereicherung wahrgenommen. Wissen zu sozialer Innovation ist 
wichtig, weil wir in einer Welt voller Krisen und Ungleichheiten auf Initiativen angewiesen sind, die die Welt nach-
haltig besser machen - und das nicht nur ehrenamtlich, sondern hauptberuflich.“ 
Zitat anonym zum POSITIVE Programm

„Ich habe den besten Support erlebt und bin immer mit ei-
nem guten Gefühl, gesteigerter Motivation und neuen Ideen 
aus den Beratungen gegangen. Auf meinem Weg Sinnklusiv 
umzusetzen wurde ich so toll begleitet und unterstützt mit 
Tipps, Artikel, Podcasts zu meinem Thema. Vielen Dank!", 
Lisa Buschle, Gründerin von Sinnklusiv, über unsere EXI-Beratung 

und das SOZIALSTARTER-Programm

„Ich hatte heute ein großes Aha-Erlebnis. Klarheit zu bekommen ist meine größte Herausforderung und eure Werk-
zeuge haben mir viel geholfen. Die kann ich mitnehmen und es ist super, mit etwas Konkretem rauszugehen.“ 
Georgiana Menny, vom Projekt Little Ears, über unseren Impact Skills Workshop

Caring Communities

Das neue Projekt Caring Communities führen wir ge-
meinsam mit der Diakonie Baden durch. Caring Com-
munities hat das Ziel, die Lebensqualität von pflege-
bedürftigen Menschen in ländlichen und städtischen 
Gebieten des Donauraums zu verbessern. Es ist damit 
ein Anschlussprojekt an unser D-CARE LAB BW, mit 
dem wir eine Verstetigung der teilnehmenden Pflege-
Projekte anstreben. 
Das Projekt Caring Communities wird unter der Leitung 
der Diakonie Baden von 18 Partner*innen aus insge-
samt neun Donauraum-Ländern und über eine Laufzeit 
von 30 Monaten umgesetzt (Januar 2024 bis Juni 2026). 
Gefördert wird das Projekt durch das INTERREG Do-
nauraumprogramm. Die Auftaktveranstaltung „Danu-
be Region Social Innovation Summit“ fand am 24. April 
2024 statt.

DOSB Beratung

Insgesamt 20 Vereine aus dem Projekt „Bewegte Zu-
kunft“ des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(DOSB), zusammen mit dem Kooperationspartner „Tür-
kische Gemeinde Deutschland“, werden von David und 
Hedra für ein Jahr bei wichtigen Herausforderungen 
beraten. 

Die teilnehmenden migrantisch-geprägten Sportverei-
ne erhalten in digitalen Inputs und 1-zu-1-Beratungen 
unter anderem Informationen zum deutschen Sport-
system, zu den Fragen, wie sie mit Rassismus umge-
hen, die eigene Vereinsstruktur verbessern oder auch 
das Projektmanagement optimieren können. 

Innovationsvorhaben – Sport für Alle

Zusammen mit Simone Fischer, der Beauftragten für 
die Belange von Menschen mit Behinderungen der 
Landesregierung Baden-Württemberg, möchten wir 
Sportangebote für Menschen mit Behinderung zu-
gänglicher machen und das inklusive Miteinander in 
der Gesellschaft fördern.

Mit Akteuren aus dem Sport-System, aus dem sozial-
innovativen Ökosystem und mit der Zielgruppe selbst 
sind wir in das Innovationsvorhaben gestartet. Ziel ist es, 
Inklusion, gleichberechtigte Teilhabe und die Selbst-
vertretung von Menschen mit Behinderung im und 
durch Sport zu stärken. Zudem wollen alle beteiligten 
Akteure damit einen entscheidenden Beitrag für das 
Vorantreiben der UN-Behindertenrechtskonvention in 
Baden-Württemberg leisten.

Ausblick
Was ist 2024 neu im SIL?

„Es ist eine wirkliche Kunst, wie ihr The-
orie und Praxis miteinander verbindet! 
Ich bin sehr glücklich damit, hier da-
bei zu sein." 
Orhan Nassif, Projekt MarhaBar, zum SO-

ZIALSTARTER-Programm.

„Sehr gut finde ich, dass die Sozionauten innovatives Denken 
auch bei Einrichtungen möglich machen. Durch das Programm 
werden wir gefordert, unser Handeln konkret zu reflektieren und 
weiterzuentwickeln. Nicht nur nebulös von Agilität und Innova-
tion zu sprechen, sondern dies auch von uns einzufordern." 
Projektleitung, Paritätischer Landesverband, zu unserem SOZIONAUTEN-

Programm
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Danke
Liebe Partner*innen und 

Unterstützer*innen!

 Unsere Arbeit wäre nicht möglich ohne die finanzi-
elle Förderung und langjährige partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit mit der Heidehof-Stiftung, die wertvolle 
und unkomplizierte Förderung der Deutschen Postcode 
Lotterie, die ideelle und finanzielle Förderung durch die 
Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH (FWTM), 
die finanzielle Förderung des Wirtschaftsministerium 
Baden-Württemberg, die Förderung des Sozialminis-
teriums und der Korian-Stiftung und die finanzielle 
Unterstützung der Volksbank Freiburg. Besonders ge-
freut haben wir uns außerdem über die tollen Unter-
nehmenskooperationen, die wir 2023 eingehen durften 
und die uns ebenfalls mit ihrer finanziellen Unterstüt-
zung gezeigt haben, dass sie unsere Arbeit schätzen 
und als Unternehmen mehr Social Impact in die Region 
tragen wollen. Danke an: JobRad, die Haufe Group, die 
Techniker Krankenkasse sowie die concile GmbH. Wir 
wünschen uns, dass viele weitere Unternehmen folgen, 
damit wir gemeinsam noch mehr Bewegen können und 
noch mehr Wirkung erzielen.

Was meinen wir eigentlich mit “ideeller Förderung”? Als 
Beispiel kann vielleicht ein Mensch dienen, der bei der 
FWTM arbeitet: Nikolai Sexauer denkt in seiner Rolle als 
Beauftragter für Innovation und Startups in der Region 
das soziale Unternehmertum immer mit, übersetzt und 
vermittelt in die For-Profit Welt. 

Der Grund, warum wir unsere Arbeit machen, ist gleich-
zeitig unsere größte Ressource: Unsere großartige SIL-
Community, bestehend aus sozialen Macher*innen und 
Coworker*innen, die ihre kreativen Projekte verwirk-
lichen und zur gemeinsamen Vision einer lebenswer-
ten Gesellschaft für alle beitragen. Danke an euch für 
euer Vertrauen in uns, eure Innovationslust und euren 
Macher*innen-Geist, der auch uns immer wieder aufs 
Neue inspiriert. 
 
Gesellschaftliche Herausforderungen sind zu komplex, 
um sie alleine zu lösen - das predigen wir immerzu 
und das bildet sich auch in unserer Projektarbeit ab. 

Die meisten unserer Projekte konzipieren wir mit an-
deren und setzen bei der Durchführung auf Koopera-
tion. Im Jahr 2023 denken wir dabei insbesondere an 
unsere Projektpartner*innen: die Wirtschaftsförderung 
der Stadt Mannheim, das S-Hub Mannheim, das Social 
Impact Lab Stuttgart, die Liga der freien Wohlfahrtpfle-
ge Baden-Württemberg sowie die Diakonie Baden, das 
Steinbeis Europa Zentrum, das LiSVa, das Lithuanian 
Innovation Center, das Hub Innovazione Trentino, den 
Trentino Social Tank und an den Pavillon e.V. sowie die 
Stadt Freiburg. 

Neben der Community aus sozialen Macher*innen und 
unseren Kooperationspartner*innen gibt es noch wei-
tere Netzwerke, die unsere Arbeit bereichern, weil sie 
neue Perspektiven einbringen und Erfahrungen teilen: 
Wir bedanken uns bei allen Akteur*innen aus unserem 
großen Netzwerk an kreativen, sozialen und gründungs-
erfahrenen Köpfen. Danke an die gesamte Community 
des Grünhof, an den SEND e.V. und die Projektbeiräte 
im D-CARE LAB BW und bei den SOIONAUTEN. Danke 
an die Mentor*innen, die sich in unseren Innovations-
programmen immer wieder einbringen und den Teams 
wertvolles Feedback in den heißen Entwicklungspha-
sen ihrer Ideen geben.
 
Unsere wertvolle Arbeit wird außerdem von unserem 
Aufsichtsrat Rainer Windisch, Martina Knittel und Uli 
Drescher begleitet. Ihnen möchten wir ganz besonders 
Danke sagen, für ihr klares und hilfreiches Feedback, ihr 
unermüdliches Mitdenken, Ermutigen und Pushen, da-
mit wir unsere Potenziale voll ausschöpfen können. 
 
Zuletzt gilt unser ausdrücklicher Dank all unseren Multi-
plikator*innen. Allen, die unsere Events besuchen, un-
sere Inhalte digital, schriftlich oder mündlich teilen und 
so die Infos über das Social Innovation Lab verbreiten. 
Gemeinsam und mit Zusammenhalt können wir unsere 
Gesellschaft von morgen gestalten. Wir freuen uns auf 
die weitere Zusammenarbeit und über eine wachsende 
Community. 

Danke, dass ihr unserer Vision und uns vertraut. Dass ihr mit euren vielfältigen Ressourcen 
unsere Arbeit unterstützt und so mit uns auf eine Gesellschaft hinarbeitet, die erprobt 

darin ist, auf Herausforderungen und Wandel mit Gelassenheit und Kreativität zu reagieren.  
Euer Zuspruch potenziert unsere Motivation, uns für soziale Innovationen einzusetzen, neue 
Angebote zu entwickeln und diese für unsere Zielgruppen umzusetzen. 

JETZT SPENDEN:

GRÜNHOF JUBILÄUMS-MAGAZIN:

Ihr möchtet immer auf dem neuesten SIL-
Stand-der-Dinge bleiben?

Wissen, welche neuen Angebote wir bereitstellen, welche 
Events wir planen und was in unserem Container passiert… 
dann abonniert unseren Newsletter.

10 Jahre Grünhof - 
ein Magazin über Inspiration, Zusammenarbeit, 
Mut und Vergnügen

WERDE UNTERSTÜTZER*IN
und hilf uns dabei, soziale Innovationen voranzbringen.

Deine Spende finanziert jungen sozialen Initiativen einen 
professionellen Arbeitsplatz bei uns im SIL-Container
und ermöglicht die Entwicklung nachhaltiger Lösungen für 
gesellschaftliche Herausforderungen.
Lass uns gemeinsam Wirkung für ALLE erzielen!

ZUM NEWSLETTER ANMELDEN:

SIL IM WEB UND AUF SOCIAL MEDIA:
www.social-innovation-lab.org
Instagram: @social_innovation_lab_
Facebook: @SocialInnovationLabFreiburg
LinkedIn: Social Innovation Lab Freiburg
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